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\ Mr) '  Da Beiprechungen

Im eritefi egile (S 1—92) [äbt der S[}érfafier den Siefer bifieinblidzén in e1n
0em tierer (Blaube unDd herzinnige ‚Frömmigkeit eigen ür Das „Oraseamilienleben,

0a wirklich ın erbaulicher Harmonie 1n OE ‘Cat umgele unD geleiteel labora*®‘ 11
Hen kleinen “Urnold Der Hand gottesfürchtiger (Fltern DUC eine glückliche ‘jugend
An Die}el Kreije Muß Man Den zukünfttigen TUNDeEr 1119 Oberen beobachten, mi
man e1n möögliOI klares 119 jeiner Beijtesrichtiung unD jeiner 5apb[ungsmeiie in
)päteren Jahren gewinnen.

Der 2weite Teil 218) 3eié;t uns Den ehrwürdigen Stifter Der Mıis-
ührun jeines erkes, 3 0em er ich DON ott berufen eynl, 0Aas er  €

deutiche ‚NMijionshaus, entiteht, aber nicht ohne Qweren amp Hinderni)jje, (Ent-
täuldhungen 1n0 Schwierigkeiten Her YUrt linD Oie heltändigen Beagleiter 0e5 unermuDd-
en TUunDers in Den erjien Jabhren, bis jeine Yiuhen mit herrlidhem Erfolge belohnt
werDden. in äußerit lehrreicher Abidhnitt! Der GBründung 01g im ritten e1ile

Die ANusbreitung Her neu entj}tandenen BefeNidh att DEeS göttlihen YWiortes,(S 219 — 282)Die 1n wahrlich auffalender Wieile in Riefenfhritten DO  < \tatten gebht. ID EXLI a  e
Öie götilidhe orjehung hier ihre Hand ım Spiele, immerbin aber muß Qem kühnen
Zugreifen unD Dem tatkräftigen Unternehmungsgeitlt des Brunders  a< Öiejer rajche (ErjoIg
in aroßem Wiahe zugeldhrieben werDden.
Der vıerte eil 283 — 359) 1ührt Hen ejer au} 0Aas Arbeitsteld jeiner geiftigen

Söhne, in Öie NMiijionen. VeBßtere yullten ]a Mrnold anj)ens gGanzZes Sinnen unD
Irachten aus und aud) jeines Yebenswerkes HWER unND iel. YICit welder
Tatkrajt Der ehrwürdige Stifter jür Oie Heidenmijyionen eingefreiten, 0AaSs zeigen‘ DeUT=
lich unDd klar DIiEe einzelnen KRapitel 0ie)es Abihnittes, OE uUuNs 0aS YBirken jeiner ejell  5  s

in ien unD Afrika, in Ymerika unDd Aultralien zeigen Gieicdhzeitig ein ert£:
voller Beitrag Jur NtijionskunDde:

Die BGründung Der ScdhwelternRongregation Der Dienerinnen Qes HL Beiltes, eine
2weite Gründung Urnold anliens, OHildert er yüuntte eil S 361—378) Au hier
3e1G 1ch uns wmiederum ein Harmoni)Oes „Ora el, labora!** Während Oie Klau)ur-
O weiltern Der ewigen Andeiung obliegen, ziehen Oie Yiijions]d)weltern hinaus in Die
HeidenlänDder, den Yı jionaren als D  are e ZUEL e1ife 3 )tehen.

m )e:  en Teile S 379 — 456) jodann Läbt Der  erjaher noc)mals DOT unjerem
uge ein lebenswarmes Bild jeines geijilthen YWiaters eritehen, indem mnmit Kräftigen
Stiridhen Die Hauptzüge Jeines Charakters zeichnet. Der \Nebte eil 457 —478)
endlich 31  T en erbaulichen HeimMGrg DEeS ehrwürdigen Stijters, Dejjen 73  ndenNken
bereits gejegnet UEn DOTN Aus)prücdhen 0eSs(£i %[nbanyg\ bringt noch eine 5Rei2 Sniedker GDahingegangenen.
Diedmanıt, 5erm. S ?Intindfien‚ 'ein i!ltittélpunft4Mifionstätia:

feit Heit der Nbhandlungen u Niilionskunde unD Niijionsgeldhicdhte
YHachen, Xaverius:-Berlag RI Q0, R 4, —

ine jehr an])preqenDde StuDdie uüber urchrilfliche YWiijionsbetätigung, hHauptläcdhlich
natürlich A  er DIie apoijtolilcdhe Tättigkeit 0eS aulus, Oie uns dank Der [ukani)gdhen
Apoltelgeicht  e 1n Den eigenen Briefen 0eS Apoltels aus er gejamten YNiNioNnS-
tätiakeit Der Urkirhe beiten bekannt u In den Niittelpnunkt jeiner Yirbeit bat
Der erjaljer mit gufe (BrunDde Antiocdhien Orontes geltellt. Die beiden erlten
nr inD einführender Art; \te machen uUuNnNG in ebhaft anı aulicher Sprade mif
Der LYage, Dem Seben un9 Sre  bDen er ABeltitadt un iNrer Judenichart bekannt.
Dann tritt 0aS 110 Der eriten HeidendHriltengemeinde DOT un)er geiliiges ANuge, au
Dderen unvergänaliche Bedeutung ür Die Qeltmillion OTE jolgenden VDaragraphen: DÜDie
erite Ntijionstahrt, Der amp Öie ıFrei eit DOM Hejebe, Yiijionszeniren
helle Lidter en lajen. Jm Schiupßabidhnitt Antiocdhtien unD. die Rirche Des OÖltens
1rD DEr Ber]uch gemadt, in DOorNichtig abwägenden Austührungen 0AS Dunkel ber
Die (Entitehung Der 1r 0PS (Oltens eIiwWas aufzuhelen. Die leßien jeds Geiten enf-hHalten zu jedem Der acdt Daragraphen einige bibliographiiqe Angaben.

Üıte Rleine Studtie ofenbart ein gründliches BHertrautjein tHres Yutors mi1f Den
Quelen und Der Yiteratur Des Urdgdriltentums. (Ein weiterer DF3g derjelben UL ihre
edle, jormidöne Sprache Yiatürlich 1eg Die Befriedigung Höherer willen]cdhartlicherN)pT außerhalb iHres weckes.

Auf 539 üt Corken irrtüumlicherwei je unier die Begner Nordens geraten. Richtig
U HUT, Daß er Ddeljen öppotheie etmw mobifigie;t hat Yiıt mebr 91th bétte ‚hier
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néhen ‘5arnuck 38551ig Der unbekannte (Bn&, in ‘Droteitar‘r‘tefibidtt 40 [1914] 4é7)genannt werden können. HU Oen Ausjührungen au S, 40 beir. Brenzen 0eS i1mpe-r1ium omanum Dal. (FD D YBarum 1IrD DEr Hand-aujleaung pg 13 NUL negativ beltimmt?
Die ?8ebe‘u'tung Pieper.* Sahrbud Der Sacqliicgen M1 191 ASein3zig, almann. Wr iiäagfm/zferena 1920 33 Yahrgang.

NMie immer 2ieht  x 0AS jächli)he WüNonsjahrbuc iympathilch in Der sForm wie
ım Jnhalt an unjerem Auge vDorüber Jitarkia unDd gehaltvoN ind zZunäch!t Öie betidenprinzipiellen Sinführungen, Öfe tolijhe DONn Sup Glänzel (Yber au} DNein or unDDie Juriiti]che DON Dr Seonhard a1LS ÜUresden (Das Hecht ZUT Ytijion) ayreilich wWÜrDde
Des leßteren‘ ‚he}e DON Der Worzugsiielung Der katholiicdhen Deutichen Yiillon NUur
Dann gelten, enn Deren internationale 1S= unDd Schubinltanz in Oer römijdhenKur  1e auch Ta allgemetne AUnerkennung unDd Anwenduna an  e HUL Ergänzungzeigt Qic Stange au Lein3ig, 111e Öie nroteltantiicdhe Chrijftenheit QOer neufralen SänDderın Der Kriegsnot Oie Deut]he iijion Jowohl moralilch DUCCH ihre VProtelte als aumateriell Ur Qufuhr DON itteln unD WDerjonal unterjiügt habe (in gröherem m:
Jang als Au katholi) Her Seite). VokalgelHhichtliche Heiträge zgum heimatlichen JIUNNONS=wejen liefern HEYDriK (über Dr. Kleinpaul), Yiiebner njände 0es Veipziger WitlNions  =JTebens), SqOulge Anteil des Bogtlands) un0 BHernhardt (An an 0eSs WiecklenburgerAJtiNonslebens
Kregidhmar aus Leipz3ig. it Der Judenmijlion bel

„Heidenelend und (Chriftenhilfe im DIidhaggalande \Oilder Johanna
weije Der KRarmelmif} Qüfkt en  1 Schneider (Arbeits-

D in Dalältina) und Henjel (Die Judenfrage ein. MNiijions-problem, kein KRaljenproblem), WO31 wr aHerdings bemerken möchten, daß HDabei un kein Mi)Ji0NS-, oNDdern m ein Relia onsproblem hHanDdelt, Das 3udem UrDie Juden in keiner. Weile pe3Zinich ilt. Die „Chronik“ regiltriert die wichtigitenMijlionsereignilje DoN 1919, zunächft Die hHeimatlicdhen 1in Deutfcdhland, dann Ö1e ausmärtigen aur den Deuf} en Mijlionsfeldern, endlich die heimatlichen im Yusland, ohneRücklicht aut DAs KatD. Mijlionsweflen. In DerBücerbefurecdhung DON Dr. erenskNOUr eri diesmal Die kKatholi he Mijlionsliteratur nirgends außer Der lekten SuWicdhael Der ÖIie aber ungünitiglautet. Das erjie Kölner Jahrbuch ..‘Drlfeftgr und ?Ttifiion“, O m idlin*5abfliud) Der Mereinigten Deutidhen Mijlionsfonferemen 19260 Im 2qutfdgR AT : brg DON Prof. Jul. NiQOter 1, OYberD  O  S  n  ı Belpredhung  \  fießén ‘5arnack . ‘B(ö;I)lig ('Der unbe  kannte (Bn&, in: ‘Drote[tdü%efibt&tt 4(i [1914] 4é7)  genannt werden können. Zu den Ausführungen auf S. 40 beir. Grenzgen des Impe-  rium Romanum %gl. Ev £k 2, 1.  Warum wird S  der Hand-  auflegung Upg 13, 3 nur negativ beftimmt?  .24 die ?Bebeutung.  Pieper.  *Jahrbud der Säcfifghen Mi  4  191 S. 12,  Leipzig, Walmann. Pr. 3 Mk.  iiicagsfngferena 1920. i33. Jahrgang.  Wie immer zieht das fächfijdhe Mijjionsjahrbuch {ympathij& in der Form wie  im Inhalt an unjerem Auge vorüber. Markig und gehaltvoll jind zunächjt die heiden  Prinzipiellen Einführungen, die hiblijdhe von Sup. Glänzel (Aber auf dein Wort) und  die juriltijde von Dr. Leonhard aus Dresden (Das Recht zur Miffion). Freilid würde  bdes leßteren Theje von der Vorzugsfiellung. der katholijhen deutjdHen Million nur  dann gelten, wenn deren internationale Rechts: und Schubinftang in der römijden  Kurie aud) praktijg allgemeine Anerkennung und Anwendung fände. Zur Ergänzung  zeigt Lic. Stange aus Leipzig, wie die proteftanti[He Chriftenheit der neutralen Länder  in der Kriegsnot die deutjhe Mijlion fowohl moralijd durdh ihHre Protelte als aug  materiell durd Zufuhr von Mitteln und Perjonal unterftüßt hHabe (in größerem Um-  jang als auf katholijdher Seite). LokalgefHhihtlidhe Beiträge zum heimatliqhen Mijfions-  wejen lHiefern Heydrik (über Dr. Kleinpaul), Niedner (Anfänge des Leipziger Miljions-  Tebens), ScOulge (Anteil des BVogtlands) und Bernhardt (Anfänge des Mecklenburger  ä  MijlionsIebens  Kregjhmar aus Leipzig. Mit der Judenmijfion bef  ). „Heidenelend und Chriftenhilfe im DJjHaggalande“ fhildert Johanna  weije der Karmelmif|  1  !  üftigen jid Schneider (Arbeits-  on in Paläftina) und Henjel (Die Judenfrage ein. Mijjions-  problem, kein Ralfjenp  roblem), wozu wir aNerdings bemerken möchten, daß es fich  R  Ddabei um kein Mil|  fions-, jondern um ein Relig  %.  T  onsproblem handelt, das zudem für  die Juden in keiner Weije Jpezifilch ift.  Die „Chronik“ regiftriert die wichtigjten  Mijlionsereignifje von 1919,  zunächft die HeimatlidHen in Deutfhland, dann die aus-  wärtigen auf den deutf  9  jen Miljjionsfeldern, endlid) die hHeimatlidhen im Ausland, ohne  Rücklicht auf das kat  h. Miljionswejen. In der  Bücherbefprehung von Dr. Merensk  figuriert diesmal die katholi  ı  1  e Mijjionsliteratur nirgends außer der legten von Sup.  Midjael über  die aber ungünitig  Tautet S   bqs erfte KRölner '3ab;buä)‘ ‚\,?I[Drfe1'?gr\ gnb*?]?ifiion";,  Schmidlin.  *$'abrfiud)‘ der 2'3eteinigten Deutfdhen fl]_tiifinn5fiiflfére_n3en 1920  .. Im Auftrag  - Dhrg. von Prof. D. Jul. RidHter u. Ober  - Mijjionskonferenz 1920. 92 S, 80.  y  7  pfar‘ry_er Strümpfel. ßganbe‚_nbur_‘g‚  Weniger inhaltsreid, aber ebenfalls nicht übel  ‘ ift wiederum das „ne1{eihig_te"i  Mijlionsjahrbuch. D, Yaeger von Bethel:  Bielefeld bhehandelt darin zunädhjt vom  ionstandpunkt aus die Weltlage, deren  konfe/fionelle Perfpektiven in Europa für  den Proteltantismus fehr düfter und für de  n Ratholizismus fehr rofig,  ‚ 3weifellos zu  rofig ausgefallen [ind, da fie dem Papfitum eine Reihe von BGruppierun  en und Projekten  3u[dreiben, die nur in der Phantafie des Berfafjers beftehen. „Die  |  A  age der deutjhen  evangelifchen. Mi  Ilion im Rahmen der Weltmiffion“, im 1. Teil die allgemeine und  nichtdeutjhe, im 2. SdHiK  jal und-  ‚Bujtände der deutfden Mijfionsgebiete, im 3. das  Berhältnis zum Ausland (Stellun  gnahme der Regierungen, der Neutralen und praks  tijdHe Rettungsaktion) legt mit  g  emwohnter Sachkenntnis der fadmännifdhe Heraus-  ‚geber Richter dar, vielleicdht gleichfals  ‚ für uns etwas zu optimiltijdh in Jeinem Seiten-  blik auf die katholijhen. Mijlionen.  „  Deut]d-Oftafrika während des RKrieges“  eid und Freud der evangelijdHen Miffion in  Mijlionar Krelle wieder.  gibt nad) jeinen Erlebnijjen der vertriebene  „Neuzeitlihe Strömu  n  w  ge  n in Niederländifjh-Indien“ unter-  juct der inzwijhen dahin zurücgekehrte D. T '  arnec. Eine „Überjhau der wi  s  tigjten Mif  Jionsereignifje 1919“  ‚ der heimatlidjen wie der auswärtigen,  bietet Strümpfe  r.r’\“—‚'l E  der aus den Differenzen zwijhHen Münfter und Naden den Eindru  R gewonnen hat,  Schmidlin [Heine „zu unterliegen“  N  , vor allem weil [id) der Epijkopat hinter den Xaverius:  ©  jtellt habe, eine Bermutung, die niht fo ganz weit weg von der Wahrheit  T  ie mi]fionsliterarijdhe Überfiht von Sirüm  jel beacdhtet auch einige katholijhe  ij  Konsliteratur, u. a. meine Mifjionslehre im a  gemeinen anerkennend.  Nad) dem  Ausweis auf der Umfohlagfjeite hHaben von 20 evangelijhen Mijf  1  r  onskonferenzen 1919  nur 12 (braunjdweigi{de, brandenburgijche, Jächfifhe (Halle),  He, thüringijdhe, [Hleswig-Holfteinifjdhe, Jäch  ijde (Diesden  württembergijdhe, baye-  b  ), weftthüringijdhe, oftfries  ilde, pofnifhe und ojtpreußifde) Tagungen a  rkerer Prozents  Hider  li"eitfs, wo _ Röln qI}ein blieb. /  geba‚lte'n\, immerbih ein |tä  uI$}‚\äclel)b  f  }  eJiijionskonferenz 1920 80 pfar‘ry_er Sirumpfel. ßganbe‚_rthur_‘g}
WMeniger inhaltsreich, aber ebenfalls niıcht übel ift wiederum 5as „ner‚éinigte"Miljionsjahrbuc. ege Dn Bethel:Bielefeld ‚behandelt Darın ZUNÄQIE vomiOnsjtandpunkt a1ls die Weltlage, Deren konfejfionelle VDerlpektiven in (Europa ürden Vrotefjtantismus jehr O1 ier unD für Ddei Katholizismus jehr rOlg,3zweitfellos- 3urolig ausgejallen ind, da e Dem Dapiitum eine Heihe von Gruppierun en und DrojektenQreiben, Die NUTt ın Der Nhantalie DeSs Verfaljliers beftehen. „Die age Dder deutidheneDa gelijchen. HJion_ im ‘Rahmen der Weltmi ion“, im eil. Die allgemeine unDnichtdeutiche, ım Schicjal unDd Hultände der. deutfdhen Mifjionsgebiete,D  O  S  n  ı Belpredhung  \  fießén ‘5arnack . ‘B(ö;I)lig ('Der unbe  kannte (Bn&, in: ‘Drote[tdü%efibt&tt 4(i [1914] 4é7)  genannt werden können. Zu den Ausführungen auf S. 40 beir. Grenzgen des Impe-  rium Romanum %gl. Ev £k 2, 1.  Warum wird S  der Hand-  auflegung Upg 13, 3 nur negativ beftimmt?  .24 die ?Bebeutung.  Pieper.  *Jahrbud der Säcfifghen Mi  4  191 S. 12,  Leipzig, Walmann. Pr. 3 Mk.  iiicagsfngferena 1920. i33. Jahrgang.  Wie immer zieht das fächfijdhe Mijjionsjahrbuch {ympathij& in der Form wie  im Inhalt an unjerem Auge vorüber. Markig und gehaltvoll jind zunächjt die heiden  Prinzipiellen Einführungen, die hiblijdhe von Sup. Glänzel (Aber auf dein Wort) und  die juriltijde von Dr. Leonhard aus Dresden (Das Recht zur Miffion). Freilid würde  bdes leßteren Theje von der Vorzugsfiellung. der katholijhen deutjdHen Million nur  dann gelten, wenn deren internationale Rechts: und Schubinftang in der römijden  Kurie aud) praktijg allgemeine Anerkennung und Anwendung fände. Zur Ergänzung  zeigt Lic. Stange aus Leipzig, wie die proteftanti[He Chriftenheit der neutralen Länder  in der Kriegsnot die deutjhe Mijlion fowohl moralijd durdh ihHre Protelte als aug  materiell durd Zufuhr von Mitteln und Perjonal unterftüßt hHabe (in größerem Um-  jang als auf katholijdher Seite). LokalgefHhihtlidhe Beiträge zum heimatliqhen Mijfions-  wejen lHiefern Heydrik (über Dr. Kleinpaul), Niedner (Anfänge des Leipziger Miljions-  Tebens), ScOulge (Anteil des BVogtlands) und Bernhardt (Anfänge des Mecklenburger  ä  MijlionsIebens  Kregjhmar aus Leipzig. Mit der Judenmijfion bef  ). „Heidenelend und Chriftenhilfe im DJjHaggalande“ fhildert Johanna  weije der Karmelmif|  1  !  üftigen jid Schneider (Arbeits-  on in Paläftina) und Henjel (Die Judenfrage ein. Mijjions-  problem, kein Ralfjenp  roblem), wozu wir aNerdings bemerken möchten, daß es fich  R  Ddabei um kein Mil|  fions-, jondern um ein Relig  %.  T  onsproblem handelt, das zudem für  die Juden in keiner Weije Jpezifilch ift.  Die „Chronik“ regiftriert die wichtigjten  Mijlionsereignifje von 1919,  zunächft die HeimatlidHen in Deutfhland, dann die aus-  wärtigen auf den deutf  9  jen Miljjionsfeldern, endlid) die hHeimatlidhen im Ausland, ohne  Rücklicht auf das kat  h. Miljionswejen. In der  Bücherbefprehung von Dr. Merensk  figuriert diesmal die katholi  ı  1  e Mijjionsliteratur nirgends außer der legten von Sup.  Midjael über  die aber ungünitig  Tautet S   bqs erfte KRölner '3ab;buä)‘ ‚\,?I[Drfe1'?gr\ gnb*?]?ifiion";,  Schmidlin.  *$'abrfiud)‘ der 2'3eteinigten Deutfdhen fl]_tiifinn5fiiflfére_n3en 1920  .. Im Auftrag  - Dhrg. von Prof. D. Jul. RidHter u. Ober  - Mijjionskonferenz 1920. 92 S, 80.  y  7  pfar‘ry_er Strümpfel. ßganbe‚_nbur_‘g‚  Weniger inhaltsreid, aber ebenfalls nicht übel  ‘ ift wiederum das „ne1{eihig_te"i  Mijlionsjahrbuch. D, Yaeger von Bethel:  Bielefeld bhehandelt darin zunädhjt vom  ionstandpunkt aus die Weltlage, deren  konfe/fionelle Perfpektiven in Europa für  den Proteltantismus fehr düfter und für de  n Ratholizismus fehr rofig,  ‚ 3weifellos zu  rofig ausgefallen [ind, da fie dem Papfitum eine Reihe von BGruppierun  en und Projekten  3u[dreiben, die nur in der Phantafie des Berfafjers beftehen. „Die  |  A  age der deutjhen  evangelifchen. Mi  Ilion im Rahmen der Weltmiffion“, im 1. Teil die allgemeine und  nichtdeutjhe, im 2. SdHiK  jal und-  ‚Bujtände der deutfden Mijfionsgebiete, im 3. das  Berhältnis zum Ausland (Stellun  gnahme der Regierungen, der Neutralen und praks  tijdHe Rettungsaktion) legt mit  g  emwohnter Sachkenntnis der fadmännifdhe Heraus-  ‚geber Richter dar, vielleicdht gleichfals  ‚ für uns etwas zu optimiltijdh in Jeinem Seiten-  blik auf die katholijhen. Mijlionen.  „  Deut]d-Oftafrika während des RKrieges“  eid und Freud der evangelijdHen Miffion in  Mijlionar Krelle wieder.  gibt nad) jeinen Erlebnijjen der vertriebene  „Neuzeitlihe Strömu  n  w  ge  n in Niederländifjh-Indien“ unter-  juct der inzwijhen dahin zurücgekehrte D. T '  arnec. Eine „Überjhau der wi  s  tigjten Mif  Jionsereignifje 1919“  ‚ der heimatlidjen wie der auswärtigen,  bietet Strümpfe  r.r’\“—‚'l E  der aus den Differenzen zwijhHen Münfter und Naden den Eindru  R gewonnen hat,  Schmidlin [Heine „zu unterliegen“  N  , vor allem weil [id) der Epijkopat hinter den Xaverius:  ©  jtellt habe, eine Bermutung, die niht fo ganz weit weg von der Wahrheit  T  ie mi]fionsliterarijdhe Überfiht von Sirüm  jel beacdhtet auch einige katholijhe  ij  Konsliteratur, u. a. meine Mifjionslehre im a  gemeinen anerkennend.  Nad) dem  Ausweis auf der Umfohlagfjeite hHaben von 20 evangelijhen Mijf  1  r  onskonferenzen 1919  nur 12 (braunjdweigi{de, brandenburgijche, Jächfifhe (Halle),  He, thüringijdhe, [Hleswig-Holfteinifjdhe, Jäch  ijde (Diesden  württembergijdhe, baye-  b  ), weftthüringijdhe, oftfries  ilde, pofnifhe und ojtpreußifde) Tagungen a  rkerer Prozents  Hider  li"eitfs, wo _ Röln qI}ein blieb. /  geba‚lte'n\, immerbih ein |tä  uI$}‚\äclel)b  f  }  eım DAaASsBerhältnis zUumMm Husland (Stelunanahme Der Regierungen, der YNeutralen unD vcaR:tijhe Rettungsaktion) leat mit ewohnter Sacdhkenntnis der jadmännitche Heraus-geber Richter DAar, Dielleicht gleichfallsTÜr uns -  etwas z3u optimijtifch in jeinem SeitenzblicR auf Oie katholijidhen Miflionen. ADeut{h=Oftajrika während Des Rrieges“ e1D unDd Wreu Der evangeli]dhen Niijjion in

Millionar Te wieDder. agibt nad) Jeinen rlebnilfen Dder vertr ebene„Jteuzeitliche StrömuNgeje in YtiederländijhH-Indien“ unter=ucht Der inzwijdhen. Oahin zurückgekehrte arne (Eine „Überfd au  er w1tigltenilionsereignijje 1919“ ’ Der heimatli« en mwie Dder auswärtigen, bDietet rümpfeSer aus den D CrENZEN zwildhen Münfter und en Dden Eindru ewonnen. hat,m  ın IHeine „zu unterliegen“ DOT allem we i Der Epijkopat hHinter den XADErILS-jtellt habe, eine Bermutung, Ote niqht ]o ganz weit wWeg von DEr abr gitverein g  lieat. Dte mi)}tonsliterariicdhe Überlicht von Sirüum jel beachtet auch einige katholifche9Nionsliteratur, u , meine MilfionsIehre im Q anerkennend. Yiach 0emAusweis auf der Umfhlagfeite haben DON 2() evangeliichen N onskonferenzen 1919T (braun weigi|che, brandenhurgijche, Vächlijcdhe Hale),HE, thüringijcdhe, leswig-Holiteinildhe, Jäch UÜhe (Driesden wurffemberagildhe, baye-I1 ), weltthlüringijcdhe, Olfjrie=ide, poln  e un tpreußijhe) agungen ckerer VDrozentslildhereits, Köln allein 1egebqlte'n, immerbih ein täa s}hpf JD m1951 %13


